er, 


Kreis- Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 42 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und 
des Kreisausſchuſſes. 
N 


knweiſung für die Polizeibehörden, betreffend 
Maßregeln gegen Trunkenbolde. 


l. Dem Trunke ergebenen Perſonen, die wegen Trunkſucht ente 
mündigt oder von der Ortspolizeibehörde wiederholt unter Hinweis 
auf die nachftehend bezeichneten Folgen ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
fol erfolglos verwarnt worden find, iſt im Wege polizeilicher Ders 
fügung zu eröffnen, daß ſie als Trunkenbold bezeichnet würden; 
es tft ihnen gleichzeitig das Betreten von Gaſt⸗ und Schanfwirt- 
ſchaften zum Genuß oder zum Mitnehmen geiſtiger Getränke, unter 
Androhung einer Swangsſtrafe für jeden Fall der Zuwiderhand⸗ 

- Jung, zu unterſagen. 

Die Namen der als Trunkenbolde bezeichneten Perfouen find den 

Gaft: und Schankwirtſchaften und den Branntweinkleinhändlern des 

Ortspolizeibezirks gleichzeitig mit Erlaß der polizeilichen Verfügung 

(1) oder alsbald nach Übernahme oder Eröffnung des betreffenden 

Geſchäfts ſchriftlich unter ausdrücklichem Hinweis auf die Polizei⸗ 

verordnung vom 26. Mai 1887 (Amtsblatt 5. 165) mitzuteilen. 

Die Gaſt⸗ und Schankwirte und die Branntweinkleinhändler haben 

die Namen auf ausdrückliche polizeiliche Anordnung auf einer 

Liſte in ihrem Lokal uſw. auszuhängen. Die Ortspolizeibehörden 

haben {ih in geeigneter Weiſe von der Befolgung dieſer Anord— 

nung zu überzeugen. 

Dem Ermeſſen der Grtspolizeibehörden bleibt es überlaſſen, auch 

den benachbarten Ortspolizeibehörden die Namen der als Trunken⸗ 

bold bezeichneten Perſonen mitzuteilen. Dieſe Behörden haben 
alsdann, ohne daß eine nochmalige Verwarnung erforderlich iſt, 
nach 21. und Il dieſer Anweiſung zu verfahren. 

IV. die Ortspolizeibehörden haben über die von ihnen als Trunken⸗ 

bold erklärten Perſonen eine Liſte zu führen. 7 
Alljährlich iſt eine Nachprüfung vorzunehmen. Perſonen, die 
während des letztvergangenen Jahres Beſſerung gezeigt haben, können 
von der Liſte geſtrichen werden. Von der Streichung ſind die betreffen⸗ 
den Perfonen ſelbſt, die Gaſt⸗ und Schankwirte und Brauntweinklein⸗ 
händler des Ortspolizeibezirks, ſowie nötigenfalls die benachbarten 
Ortspolizeibehörden, in Kenntnis zu ſetzen. 
Danzig, den 6. November 5+ 

Der Regierungs Präſident. 

Veröffentlicht! 

Tigenhof, den 7. Oktober 1929. 

Der Landrat. 


Blinde Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden ets 
ſucht, die Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen 
blinden Kinder mir bis zum 1. November cr. einzureichen oder fehl’ 
anzeige zu erſtatten. ٠ 

Tiegenhof, den 10. Gktober 1929. 

Der Landrat. 
A 


Ernennung von Amtsvorjtehern und Amts- 


vorſteher⸗Stellvertretern. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig find auf die geſetz⸗ 
liche 6 jährige Amtsdauer zu Amts vorſtehern bezw. Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertretern ernannt worden: 

1. Für den Amtsbezirk Barenhof vom 14. Oktober 1929 bis 15. Ok⸗ 
tober 1935 einſchl.: Der Hofbeſitzer Guſtav Wiens in Bärwalde 
zum Amtsvorſteher und der Arbeiter Guſtav Domanski in Neu⸗ 
münſterberg zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

2. Für den Amtsbezirk Tiegenhagen vom 14. Oktober 1929 bis 15. 
Oktober 1935 einſchl.: Der Gberlehrer i. R. Theofil Wronski in 
Tiegenhagen zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

3. Für den Amtsbezirk Grenzdorf vom 15. Oktober 1929 bis 14. 
Gktober 1955 einſchl.: Der Hofbefier Friedrich Foth in Grenzdorf 
B zum Amtsvorſteher und der Hofbeſitzer Wilhelm Thießen in 
Grenzdorf B zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1929. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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— 
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III. 


— 


Nr. 


Neuteich, den 18. Oktober 


1929 


Vr. 4. 
Perſonalien. 


Der Amtsdiener Schöneberg in Gnojau iſt zum Dollziehungsbe- 
amten der Gemeinde Simonsdorf beſtellt worden. 
Tiegenhof, den 11. Oktober 1929. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Rx. 3. — — 
Perſonalien. 


Als Familienväter in den Schnlvorſtand folgender Schulen ſind ge⸗ 
wählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 

1.) Hofbeſitzer Heinrich Penner in Barenhof für die Schule in Vier⸗ 
zehnhuben, . 
2.) Gaſtwirt Karl Roth⸗Barenhof für die Schule in Neumünſterberg. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1929. 

Der Landrat. 
Nr. 6. ا سے‎ 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Schmiedemeiſters Guſtav Diefing 
in Fürſtenwerder iſt Scheinepeſt amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 
Weiter iſt unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Heinrich Quartier 
in Fürſtenwerder Verdacht auf Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1929. 

2 Der Landrat. 
Ur 


Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers 
Heinrich Penner⸗Palſchau und des Friedhofinſpektors Enß⸗Pordenau 
iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1929. 


Der Landrat. 


Die Danziger Feuerſozietät (bisher Dan⸗ 
ziger Feuerkaſſe) hat für Feuerlöſchzwecke der Gemeinde 
Kalthof, Kr. Gr. Werder, 400.— G. und der Schulge⸗ 
meide Damerau, Kr. Gr. Werder, 75.— G. als Beihilfe 


Neuteich 
Heimatbuch 


von Oberlehrer H. Lettau 


ſoeben erſchienen. 


Preis 4,50 Gld. 
Bei Abnahme von 10 Stück 1 Frei⸗Exemplar. 


Verlag: 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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